
RHEINPFALZ AM SONNTAG S P O R T A K T U E L L
14. APRIL 2024 SEITE 5

VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. Kristof Scherpf hat
schon wieder zugeschlagen: Vor
einer Woche hatte der Linksaußen
des Fußball-Oberligisten FK Pirma-
sens kurz nach seiner Einwechslung
das 2:2 in der Partie bei Alemannia
Waldalgesheim erzielt, am Samstag
machte er beim 3:0 (2:0) gegen den
FC Rot-Weiß Koblenz in der 81. Spiel-
minute das entscheidende 2:0.

Dieses Mal war der 27-Jährige noch
keine 30 Sekunden im Spiel, als sein
Mannschaftskollege Daniel Bohl mit
einer Grätsche den Ball eroberte und
sofort perfekt zu ihm passte. Scherpf
ließ am Strafraumrand einen Koblen-
zer gekonnt aussteigen und zirkelte
den Ball traumhaft in den Torwinkel.
Scherpf war auch verletzungsbedingt
lange außen vor, bis er am Gründon-
nerstag bei einem überragenden Auf-
tritt in der zweiten Mannschaft drei
Tore im Verbandsligaderby gegen den
SV Hermersberg erzielte. „Das gibt
natürlich Auftrieb“, sagte Scherpf und
lobte seine Mitspieler, die „gut und
sauber verteidigt“ hätten.

In der Tat gestattete der FKP in der
Defensive dem Gegner keine einzige
echte Torchance, blieb so in der ach-
ten Partie nach der Winterpause zum

Die Abwehrleistung stimmt wieder
FUSSBALL: Der FK Pirmasens steuert weiter in Richtung Aufstiegsrunde. Der Oberliga-Zweite
ist nach dem 3:0 gegen Rot-Weiß Koblenz nun schon acht Spiele unbesiegt. Zwei Joker treffen.

sechsten Mal ohne Gegentor (sieben
Siege, ein Remis). „Mit dem Ball war
es nicht unser bestes Spiel, aber wir
haben in den Zweikämpfen im letzten
Drittel alles in die Waagschale gewor-
fen und mit dem letzten Willen unser
Tor verteidigt“, stellte Ex-Profi Bohl
fest. Der künftig in Mainz als Polizist
arbeitende und daher nächste Saison
nicht mehr für Pirmasens spielende
Einöder war mit seiner Vorlage zum
2:0 und seinem Treffer zum 1:0 in der
26. Minute neben Scherpf der Pirma-
senser Matchwinner. Dem ersten Tor
war eine wieder mal genau getimte
Freistoßflanke von Kevin Büchler auf
den Kopf von Yannick Grieß voraus-
gegangen.

500 Zuschauer erlebten bis auf die
letzten zehn Minuten zwar keine
schlechte, aber eine ungemein tor-
chancenarme Partie. „Wir haben zwei
Tore zu hoch gewonnen“, anerkannte
FKP-Trainer Martin Gries die Leistung
des Regionalliga-Absteigers, der in
der ersten DFB-Pokal-Runde gegen
den 1. FC Kaiserslautern mit 0:5 ver-
loren hatte. Und Gries sah sich in sei-
ner Prognose bestätigt, dass „die
zweite Reihe das Spiel mit entschei-
det“. Denn auch das 3:0 erzielte ein
Joker. Marc Ehrhart traf mit einem
von ihm selbst herausgeholten Elfer.

DUDENHOFEN. Der abstiegsbedrohte
Fußball-Oberligist FV Dudenhofen
hat sein Heimspiel gegen das jetzt nur
noch drei Punkte schlechtere Cosmos
Koblenz mit 1:2 (1:1) verloren. Vom
Anpfiff weg kämpften beide Teams
verbissen um jeden Ball, spielten kei-
nesfalls wie zwei Abstiegskandidaten
und besaßen bereits in der ersten
Viertelstunde gute Torgelegenheiten .
In der 17. Minute überraschte dann
Cosmos-Angreifer Tuftan Kelleci den
etwas zu weit vor seinem Gehäuse
stehenden FVD-Keeper Malcolm Lit-
tle mit einem Abschluss aus 35 Me-
tern zum 1:0. Die Gäste bekamen vor-
übergehend Oberwasser, doch der
vor Einsatz und Spielfreude sprühen-
de FVD-Kapitän Marvin Sprengling
erzielte mit einem platzierten Flach-
schuss aus 20 Metern den verdienten
Ausgleich (35.).

Den zweiten Abschnitt dominier-
ten zwar weitestgehend die Gastge-
ber, doch der Siegtreffer gelang den
Gästen. Torjäger Hokon Christian Sos-
sah nutzte ein Missverständnis in Du-
denhofens Defensive (50.). Die Ein-
heimischen warfen alles nach vorne,
einen Gewaltschuss Sprenglings pa-
rierte Cosmos-Keeper Mateo Drljo.
„Kein Vorwurf an die Mannschaft, sie
hat alles gegeben“, sagte Dudenho-
fens Trainer Kevin Hoffmann. |dsch

Dudenhofen
verliert

FUSSBALL

BITBURG. Vierter Sieg in Folge: Der
SV Morlautern hat am Samstagabend
in der Fußball-Oberliga mit 2:1 (1:0)
beim Tabellenletzten FC Bitburg ge-
wonnen.

Von Beginn an war es ein Kampf
mit offenem Visier und vielen Tor-
chancen auf beiden Seiten. Felix Bür-
ger spielte in der 17. Minute beim
Führungstreffer des SVM eine Dop-
pelrolle. Nach einem Foul an Bürger
im Sechzehner entschied der
Schiedsrichter auf Elfmeter. Worauf
der Gefoulte selbst zur Ausführung
schritt und den Strafstoß verwandel-
te. Auf der anderen Seite parierte der
gute Morlauterer Keeper Bakary Sa-
nyang einen Handelfmeter von Simon
Floß (22.). Danach verpassten es die
Gäste, die Führung auszubauen.

Nach dem Seitenwechsel dominier-
ten die Bitburger. Und in der 54. Mi-
nute belohnten sie sich mit dem Aus-
gleichstreffer durch Pascal Müller.
Doch in der Folge entschied der SVM
die spannende Partie noch für sich.
Durch Torben Kirchs abgefälschten
Flankenball, der zur Überraschung al-
ler im Bitburger Kasten landete (60.).
„Für uns war es wichtig, dass wir in
der Serie bleiben“, erklärte der Coach
des SVM, Daniel Graf, nach dem 2:1-
Erfolg seines Teams, das nun Achter
ist – punktgleich mit dem FCK II. |pkn

Morlauterns
Siegesserie

FUSSBALL

VON CHRISTIAN HAMM

SAARBRÜCKEN. „Jetzt auf den Zaun
zu steigen, das war mir fast richtig
peinlich ...“ Nur mal nicht so beschei-
den. Die Fans hatten Luca Kerbers
„Aufstieg“ am Zaun des Ludwigspark-
Stadions ja vehement gefordert. Was
Wunder: Der in die Bundesliga zum
1. FC Heidenheim wechselnde
Youngster des Drittligisten 1. FC Saar-
brücken hatte zuvor (einmal mehr)
Großes geleistet: Kurz vor Rundenen-
de und mithin vorm nahenden Ab-
schied von seinem Herzensclub mu-
tiert der 22-Jährige doch glatt noch
zum Goalgetter und Kopfballunge-
heuer. Damit zementierte der Saar-
länder den 4:1 (0:1)-Sieg seines FCS
über den SV Sandhausen kräftig mit.

Dabei spielte Kerber trotz seiner
bemerkenswerten Trefferquote nicht
mal so überragend wie noch vier Tage
zuvor gegen Unterhaching. „Aber so
ist das im Fußball“, plauderte er nach
dem Schlusspfiff in der Mixed-Zone
bestens gelaunt aus dem Nähkäst-
chen: „Da machst du nicht mal ein so
gutes Spiel, schießt aber zwei Tore
und bist dann der Held.“

Es sah an dem frühsommerlichen
Samstag aber lange Zeit so gar nicht

„Träumen ist erlaubt“
FUSSBALL: Bei Drittligist 1. FC Saarbrücken dürfen sich nach dem 4:1-Sieg über Sandhausen
alle dem süßen Traum von Liga zwei hingeben. Nur der Matchwinner will dort gar nicht hin.

danach aus, als solle der blau-schwar-
ze Anhang nach der Partie Helden fei-
ern. Denn die Gastgeber gurkten ei-
nen ziemlichen Stiefel zusammen.
Hatten zwar klar mehr Ballbesitz,
kontrollierten die Partie auch. Doch
Konstruktives brachten sie nicht zu-
stande. Anders der Absteiger: Dem
gelang nach einer schon zu Beginn
versiebten Großchance zwei Minuten
vorm Pausenpfiff der Führungstref-
fer. Patrick Greils Ball wurde abge-
fälscht, beschrieb einen seltsamen
Bogen und landete im Netz.

Den Hausherren schien auch nach
Wiederanpfiff keine Antwort einzu-
fallen. Die Partie plätscherte weiter so
dahin – bis Trainer und Manager Rü-
diger Ziehl handelte: Sein Dreifach-
Wechsel in Minute 57 sollte sich sehr
bald bezahlt machen. Vor allem Calo-
gero Rizzuto brachte Schwung in den
Laden. Er war laut Ziehl angeschlagen
und deshalb nicht gleich aufgelaufen.
Egal – der kleine Rechtsverteidiger
machte in einer halben Minute beina-
he mehr Wirbel als zuvor fast eine
Stunde lang sein „Ersatz“ Robin Be-
cker, der indes auch auf ungewohnter
Position agieren musste.

Am Ausgleich hielt Rizzuto eine Ak-
tei: Er war auf die linke Seite ausgewi-

chen, hatte auf dem Flügel den Ball
behauptet, der im nächsten Zug zu
Marcel Gaus gelangte. Der Routinier –
Pendant zu Rizzuto auf der linken
Flanke – traf aus der Distanz zum Aus-
gleich. Es war ein Zeichen zum An-
sturm aufs Sandhausener Gehäuse:
Die Saar-Equipe wollte mehr.

Mithin war es letztlich ein Sieg des
Willens. Das war regelrecht zu spü-
ren, als sich Kerber (74. und 84.) und
dazwischen Brünker (81.), der zudem
einmal mit dem Schädel weitergelei-
tet hatte, ins Getümmel wuchteten
und sich mit drei Toren per Köpfchen
belohnten.

Lohn für die Saarbrücker ist nun die
Aussicht, beim Kampf um den Auf-
stieg noch ein Wörtchen mitzuspre-
chen. „Träumen ist erlaubt“, sagte Rü-
diger Ziehl nach dem Spiel. „Wir ha-
ben gezeigt, dass wir ,englische Wo-
chen’ können“, sah der Coach auch in
der noch ausstehenden Mittwoch-
abend-Nachholpartie am 24. April ge-
gen Rot-Weiß Essen keine Überlas-
tung drohen, die die Träume allzu
leicht zum Platzen bringen könnte.

Dank des Patzers von Preußen
Münster trennen den FCS nur drei
Punkte vom Relegationsplatz, und
das bei einem Spiel weniger.

LANDSTUHL. Leander Fink vom TV
Alzey ist auf dem besten Weg, den
Pfälzer Berglauf-Pokal zu gewinnen.
Nach dem Auftaktsieg beim Donners-
berglauf setzte sich der 22-Jährige
auch beim 26. Nanstein-Berglauf in
Landstuhl durch.

Frühsommerliche Temperaturen
haben dem hochklassigen Teilneh-
merfeld auf der 7,1 Kilometer langen
Strecke hinauf zur Burgruine Nan-
stein alles abverlangt. Mit seinen 350
Höhenmetern kommt der Nanstein-
Berglauf, ausgerichtet von der LLG
Landstuhl, zwar eher moderat daher,
aber die „innere Läufer-Uhr“ hat sich
längst noch nicht auf knapp 25 Grad
Mitte April einstellen können.

Es war denn auch eher ein von Tak-
tik geprägtes Rennen, in dem sich er-
wartungsgemäß gleich zu Beginn die
Favoriten Leander Fink, Jonas Leh-
mann (TuS Heltersberg) und Lennart
Nies (TV Maikammer) vom Feld et-
was absetzten. Während Routinier
Nies dem Führungsduo an diesem Tag
nur zeitweise Paroli bieten konnte,
entwickelte sich an der Spitze ein pa-
ckender Zweikampf. Fink schonte sei-
ne Kräfte im Windschatten von Leh-
mann, ehe der Medizinstudent aus
Ober-Olm nach fünf Kilometern einen
Zwischenspurt einlegte.

Den dadurch herausgelaufenen
Vorsprung gab Fink nicht mehr ab
und überquerte nach 25:20 Minuten
die Ziellinie, 19 Sekunden später traf
Jonas Lehmann ein. Vorjahressieger
Lennart Nies hatte als Dritter über
eine Minute Rückstand auf den Sie-
ger. Beste Frau war Natascha Hartl (LG
Rülzheim) mit 32:47 Minuten.

Eine bemerkenswerte Leistung
zeigte Andy Tindall (TuS Heltersberg),
der mit 63 Jahren als Siebter ins Ziel
kam. Damit war der Brite aber längst
nicht der älteste Teilnehmer: Mit
Werner Heiter (LG Rülzheim) und Ru-
dolf Walter (TV Alsbach) nahmen
zwei 75-Jährige die Strapazen des
Nanstein-Berglaufs auf sich. Insge-
samt waren 159 Läufer an den Start
gegangen.

Favoritensieg
in Landstuhl

LEICHTATHLETIK

SPEYER SCHLÄGT SICH GUT
Basketball. Die Ahorn Camp BIS Baskets Speyer
haben sich zum Auftakt der Play-offs der 2. Bun-
desliga ProB gut geschlagen, verloren aber bei
Nordmeister Rhein Stars Köln 62:72. Speyer führte
sogar lange teils deutlich. Kapitän Daryl Woodmo-
re erzielte die meisten Punkte (13). Die Pfälzer
stehen vor Spiel zwei am Freitag zu Hause unter
Siegzwang. Sonst ist die Saison zu Ende. |mer

MUNDENHEIM IST OBERLIGA-MEISTER
Handball. Die Oberliga-Meisterschaft ist perfekt.
Genau ein Jahr nach dem Abstieg aus der Dritten
Liga kehren die VTV Mundenheim wieder zurück.
Mit einem ungefährdeten 37:14 (16:7) gegen die
Südpfalz-Tiger schaffte die Mannschaft von Trai-
ner Steffen Schneider bereits vier Spieltage vor
Saisonende den vierten Aufstieg in die dritthöchs-
te Spielklasse. Durch einen Doppelschlag von
Linksaußen Luca Seitz stand es nach 20 Minuten
schon 10:4. Erfolgreichster Torschütze war Niklas
Klein mit sieben Treffern. |wij

TSG OHNE CHANCE BEI SPITZENREITER
Handball. Die TSG Haßloch ist in der Dritten Liga
auf den letzten Platz zurückgefallen: Nach zuletzt
drei Spielen ohne Niederlage verlor das Team von
Trainer Marcus Muth beim noch ungeschlagenen
Tabellenführer TuS Ferndorf mit 23:30 (13:17). Da-
bei startete die TSG gut, führte mit 7:6. Dann aber
forcierten die Siegerländer das Tempo und ließen
der Sieben von Trainer Muth, der auf Lars Hannes,
Dennis Gregori und Denni Djozic verzichten muss-
te, keine Chance. Erfolgreichster Torschütze bei
den Bären war Yannik Muth mit sechs Toren. |wij

GANZ WICHTIGES TOR VON NICK HAAS
Handball. Die mHSG Friesenheim-Hochdorf hat
sich mit einem beeindruckenden Erfolg im Kampf
um den Drittliga-Verbleib zurückgemeldet. Mit
23:22 (16:14) bezwangen die Schützlinge von Trai-
ner Gabriel Schmidt am Samstagabend den TV
Gelnhausen. In der ausgeglichenen Partie musste
der Gastgeber zwar immer wieder den Ausgleich
hinnehmen, geriet aber nie in Rückstand. 43 Se-
kunden vor dem Abpfiff gelang Nick Haas der
Siegtreffer. Erfolgreichster Werfer bei den Gastge-
bern war Mihailo Ilic mit sechs Toren. |wij

FIEDLER HÄLT, CLAUSSEN TRIFFT
Handball. Der TuS Dansenberg hat im Keller-Duell
der Dritten Liga einen sportlich überlebenswichti-
gen Sieg eingefahren und durch den 35:28
(18:12)-Erfolg bei Interaktiv.Handball Düsseldorf-
Ratingen die Abstiegszone verlassen. Die West-
pfälzer waren von Beginn an spielbestimmend,
standen hinten gut und zogen bis zur Mitte der
ersten Halbzeit auf 15:10 (15.) davon. Die kräftig
zupackende Abwehr der Schwarz-Weißen hatte in
Michel Fiedler einen bärenstarken Rückhalt. „Wir
haben es vor dem Seitenwechsel sehr, sehr gut ge-
macht und unsere Schwächephase in der zweiten
Halbzeit gut überstanden. In der entscheidenden
Phase waren wir dann wieder voll da“, sagte Trai-
ner Theo Megalooikonomou. Nach einer fragwür-
digen Zeitstrafe gegen TuS-Spieler Timo Holstein
glichen die Hausherren zum 25:25 (47.) aus. Rou-
tinier Jan Claussen brachte den TuS mit einem
Doppelschlag zum 27:25 erneut in Front. Bester
Schütze war Claussen (7), gefolgt vom starken Jo-
sip Repusic und Jonas Dambach (je 6). |kkm

PFALZ-TELEGRAMM

MATCHWINNER
Luka Dimitrijevic (links)
gratuliert hier dem
Schützen des 1:0, Dani-
el Bohl, der später auch
die Vorlage zum zweiten
Pirmasenser FKP-Tor
liefert. FOTO: SEEBALD

ERSTER STREICH
Luca Kerber steigt hö-
her als Kollege Kai
Brünker und köpft den
Ball ins Tor. Der Sand-
hausener Tim Knipping
kann den Flurschaden
nicht mehr verhindern.

FOTO: CHRISTIAN HAMM

TAKTISCH CLEVER
Leander Fink vom TV Alzey gewinnt
nach dem Donnersberglauf auf den
Nanstein-Berglauf. FOTO: VIEW


